Resolution:

50% Freistellung für den BDKJ-Diözesanpräses

Beschluss der BDKJ-Diözesanversammlung vom 28. Oktober 2001

Der Entwurf des Stellenplans 2010 sieht im Bereich Jugendseelsorge ausdrücklich keine Freistellung für den BDKJ-Diözesanpräses mehr vor. Das wäre eine folgenschwerer Schritt, denn der BDKJ und seine Mitgliedsverbände sind innerhalb der Katholischen Kirche die einzigen freien Träger der Jugendhilfe, deren Leitungen über ein Mandat verfügen. Deshalb kommt dem BDKJ im Spektrum katholischer Jugendhilfe eine herausragende Bedeutung zu.

Der BDKJ-Diözesanpräses wird von der Diözesanversammlung nach Rücksprache bzgl. einer Freistellung durch den Erzbischof gewählt und von diesem ernannt. Der BDKJ-Diözesanpräses ist gleichberechtigtes Mitglied der BDKJ-Diözesanleitung:

· er ist Partner des Diözesanjugendseelsorgers

· er ist Bindeglied zwischen kirchlichem Rahmen und Verband

· er nimmt mit den anderen Vorstandsmitgliedern politische und geistliche Leitungsaufgaben wahr

 - das beinhaltet politische Lobbyarbeit für Kinder und Jugendliche in Kirche und Gesellschaft

 - das beinhaltet evangelisierendes Handeln

Diese Aufgaben sind ehrenamtlich nicht zu leisten! Die vorgesehene Streichung bedeutet eine wesentliche Schwächung der Jugendverbandsarbeit in der Zeit eines wachsenden BDKJ Diözesanverbandes. Die vorgesehene Streichung ist ein falsches Signal. Der BDKJ wird im öffentlichen und innerkirchlichen Ansehen kirchenferner. Die politische Lobbyarbeit des BDKJ für Kinder und Jugendliche wird in der öffentlichen Wahrnehmung unglaubwürdig. 

Deshalb fordern wir die 50%ige Freistellung für den BDKJ-Diözesanpräses in den Stellenplan 2010 auf zu nehmen.

